
Sturmzeichen in Oberſchleſien.
Brutae Maßnahwen der polniſchen Regierung. Mn

Maßnahwen gegen den „Kattowitzer Ooikswinlen“,
Gie ſoxigi demokratiſche Partei und aie Gewerkſchalten.

Benthen, 15. Oktober. (WTB.)
Zur Str in PolniſchOberſchleſien wird mitgeteilt: Ar in T e ſtimmungenen t ten ger bat ich die Belegſchaften teils
ür, den Streik J Auf den Gruben und

wird weiter gearbeitet. Poſt und Telegraph arbeitenteder, fr, wachen die polniſche Regierung eine Verordnung erlaſſen

daß alle im Streik verharrenden Angeſtellten und Arbeiter friſtzu entlaſſen ſeien. Bei den S ifenvat hnern hat dieſe
S den gewünſchten Erfolg gehabt. Beſonders ſcharf

v z die deutſche Preſſe, die Druckereie u a bleibt weitern mi Ferner wurde das Zentralhotel in Kattowitz,
u e er und der Gewerkſchaften,

r geſperrt. lnen der n Berichterſtattern wurde
aftanged S falls r an des Ausland Nachrichten

Vorgänge in Obetrſchleſien weitergeben würden. Nachträge d en 28 am Freitag zu r zwiſchen
e ormatiohen der Polizei und Streikenden

ße Anzahl Verwundete r'wurde in das Kranken-Feuer Vie es heißt, ſoll es auch Tot e gegeben haben.

e
Se n ie i nt au utin Ober en ausdehrnen zu e Nach den
geh auf den rchächten S am Sike

die Belegſchaft der die Arbeit niedergelegt.
e den es die Arbeiter der Sedwig engaruve ein

Die und ad der geſamten Jachederien Vorgänge iſt watür

lich der Hunger. Jn PolniſchOberſchleſien wird es den Berg
arbeitern wahrſcheinlich noch ſchlecht e r gehen als in Deutſchland,
xbwohl das hier herrſchende Glend kaum überboten werden kann.
Wie elend die Lage des deutſchen Bergarbeiters iſt, geht aus der Tat
ſache hervor, daß er vor dem Kriege einen Schichtlohn hatte,
der dem Werte von 6 bis 7 Zentnern Briketts entſprach, während
ein heutiger Schichtlohn noch keinen halben Zentner Briketts im

ausmacht. Dieſer Zuſtand iſt ganz ànhaltbar, und es
muß mit gewaltigen ſozialen Erſchütterungen für die nächſte
Zeit gerechnet werden, falls nich in dieſen Tagen gelingt,
grundlegende Aenderungen auf dem Gebiete der Lohn und Preispolitik herbeizuführen. Achmich wie im Bergbau liegen die Dinge

in allen anderen Jnduſtriezweigen. Die Verzweiflung hat ihren
Höhepunkt erveicht. Folgt jetzt keine fühlbare wirtſchaftliche Ent
Jaſtung, dann gehen wir Freigniſſen entgegen, die bei der gegen
wärtigen politiſchen Lage Deutſchlands kataſtrophal ſein dürften.

Daß die Verzweiflung ſich keinesfalls allein auf Oberſchleſien be
ging aus zahlreichen Meldungen der letzten Tage hervor.

gehen uns noch folgende Berichte zu:

Die Lage im Reid.
Däüſſeldorf, 14. Oktober. (WTB.)

nahm Laufe igen Vormittagsren r i wo, wie bereitse Konfektions-, Sebensmittel und
chäfte ausgeplün t wurden. Auch in anderen Stadt
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Laſtwagen franzöſiſche Beſatungstrup-
r abzunehmen. Viele Verhaftungen

Gelſenkirchen, 15. Oktober. (Sondertelegramm.)
Auch in Gelſenkirchen kam es laut zu Unpoſt geſtern

nen die Poligei einſchreiten mußte. Bei den Un
Sonnabend wurden auf Seite der Plünderer acht

Berlin, 15. Oktober. (WTB.)
Jm Laufe des Sonnabends kam es an verſchiedenen Stellen der

der hohen Lebensmittelpreiſe zu Anfammlungen und
teilweiſen lünderungen. n Niederſchöneweide drang ein
Teil eines aufgelöſten Demonſtrationszuges in ein Kaffee ein und
plünderte es.

Wir hatten bereits am Sonnabend in einem Extrablatt auf die
nach Annahme des Ermächtigungsgeſetzes vorgeſehenen Maß-
nahmen Schaffung von ProvinzicilWirtſchaftsdiktatoren, Aus
ſchaltung des Dollars von der Preiskalkulation, amtliche e
ſetzung der Waren und Lebensmittelpreiſe, zwangsweiſe Gr
faſſung der Waren bei Marktſabotage, Verhängung ſchwerſter
Strafen gegen die Wirtſchaſtsſaboteure) hingewieſen und gehofft,
daß heute, Montag ſpäteſtens die diktatoriſchen Maßnahmen zur
STrleichterung der Wirtſchafts- und Finanzlage bekanntgegeben
r Weit gefehlt! Wie uns unſer Berliner Korreſpondent
meldet, iſt. beiſpielsweiſe die Schaffung der Währungebank bzw.
die Bekanntgabe der dazu erforderlichen Verordnungen dadury
wieder hinausgesögert worden, daß ſich der Reichsfinangminiſter I
erneut zu Verhandlungen mit der Bankwelt veranlaßt fühlte. e
Warum dieſer fortgeſetzte Unfug? Der Reichstag verzichtet auf
die langwierigen Berctungen, um der Regierung Gelegenheit zu
ſchnellem Handeln zu geben, während der Reichsfinanz-
miniſter mit Bankfachleuten ver handelt. Die Lebens
mittelunruh en in den verſchiedenſten Groß und Kleinſtädten
Deutſchlands ſollten als Warnungsze ichen dafür dienen, daß
auch die Verhandlungen mit Jnrereſſenten, aus denen bisher noch nie etwas herausgebommen tſt, überflüſſig ſind und nur

ſchnelles Handeln uns retten kann Das gilt auch in
begug auf die Klärung des Verhältniſſes zwiſchen Bayern und
oem Reich. Ohne dieſe Klärung wird die Reichsregierung nie
die Staatsautorität feſtigen und außenpolrtiſche Verhandlungen
führen können. Denn darüber muß von vornherein Klarheit be
ſtehen, daß das, was ſie in außenpolitiſcher Beziehung unternimmt,
von dem Bayern der Gegenwart nie gnerkannt, ſon
dernverhetzendausgenutzt werden wird und ſo die Stellung den
des Herrn v. Kahr ſtärkt. Jedenfalls wird für die Sozialdemokratie d
die Große Koalition mit weitgehenden Vollmachten auf die
Dauernur erträglich, wenn das Kabinett mit ſtarker Hand
regiert und den unabänderlichen Notwendigkeiten zur Rettung des
Reiches durch ſcharfe Eingriffe in den Beſitz und die Klärung der
Lage nach innen und außen nachgibt. Dafür Sorge zu tragen, iſt
vor allen Dingen Aufgabe der ſozialdemokratiſchen
Miniſter, die ſich bei allen Anläſſen ihrer beſonderen Stärke,
die in dem S 2 des Ermächtigungegeſetzes liegt, bewußt ſein ſollten.

heute doch
Berlin, 16. Oktober. (Sondertelegramm.)

Laut er poſt“ die im Reichsfinanzminiſterium am
Sonnabend und Sonntag abgehaltenen
führung des neuen Za a s mittels ſoweitein, da r heutigen Montag a der v entlichung

es Ergeöniſſes zu rechnen ſei.

ſtände auf dieſe der und der Republik unbedingt er
gebenen Organiſationen ſtützen zu können. Der Kommandeur desWehrtreiſes IV unternimmt alſo inen unmittelbaren Vorſtoß x

Adr. ce rn onären bayeriſchen a
i ku nd es nicht agt, die ſ ffederen u Kampf das Reich als e

ſhrieren haben, zu verbieten und zu

Bee h e e en e8 e ee wegt ſee h tie deinen an
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wiſchen fend von einigen Biättern Bedenken gegen die Rechts
e des Verbotes des Generals Müller geltend S

immung des ingwiſchen für en
ernannien Zivilkommiſfars Meie r (Zwickau) erlaſſen worden iſt.
Dagu dent das Wehrkreiekmnnando das Folgende mit:

Dresden, 14. Oktober. (WTB.)
Von gewiſſer Seite l an der Rehtsqültigkeit der

Verordnung des Militärbefehlshabers vom 183. Oktober über das

e dormſnags 10 Tr. Donſar 4750 900 000.

Beratungen über die Ein See

Jabrg. 1923 Dr. 241.

Verbot d letariſchen te e er e e un e 3komemiſſar ernarnt worden ſei und Ve einer Zu
ſt i m m u bedurft hätte. Um allen ifel 72z anntgegeben, daß für en ierer n Ziommiſſar ernannt worden iſt und die Beroedaungen vom,
13. Oktober durchaus rechtskräftig ſind.

Da die Ernennung des Genoſſen Meier (Zwickau) zum Regie
rungskommiſſar von durchaus zuverläſſiger Seite gemeldet worden
iſt, ſo kann darüber gar kein Zweifel beſtehen. Oder will General
Müller zum Ausdruck bringen, daß ihm am 18. Oktober bei Heraus
gabe ſeines Verbotes von der Ernennung des Regierungskommiſſart
offiziell noch nichts bekannt war und daß deshalb die Verord
nung ſchnell erlaſſen wurde, um der amtlichen Bekanntgabe der
Ernennung des Kommiſſars zuvorzukommen? Wir werden darum
einer Weiterentwicklung der Angelegenheit ins Auge ſehen müſſen
Um ſo mehr, als höchſt wahrſcheinlich weder die ſächſiſche Regierung
noch der Regierungskommiſſar die Verordnung des ſächſiſchen Wehr
kreiskommandos in ihrer jetzigen Geſtalt anerkennen werden

Ab heute 35prozenüge
Kohlenpreisermäßigung.

Das kaufende Publikum wuß auf Durchführung der Ver
ordnung achten. Antitruſtmaßnahmen der Reichsregierung.
Arbeiterentlaſſungen nur wit Zaſtimmang der Behörde

waglich. Neuregeiung der Erwerbslalenfürſorge.
Aufhebung der Kohlen ſteuer und die Es

des KohlenNettopreiſes um durchſchnitta s 18 Fra ent, die am Montag in Kraft tritt, wird eine
zierun Zohlenyreiſe von 30 bis 35 Prozent erreicht. Soverringert x z r Preis für Ruhr Fet örderkohle von 88,46

auf 24,92, der für oberſchleſiſche Stückkohle von 2986 auf 19, der für
rheiniſche Braunkohlenbriketts von 2466 auf 15,15 und der Preis
für D. iſche Kohle von 35,80 auf 25,40 Goldmark je Tonne.

ohle iſt der wichtigſte Rohſtoff für die deutſche Fertiget Von ihm die rei aller anderen
Waren ab. Der Plan der Regierung geht alſo dahin, durchverbilligung des wichtigſten Rohſtoffes eine Senkung der Preiſe
herbeizuführen und dadurch die Kaufkraft zu ſtärken und die
ſchaft wie den Export wieder zu beleben. Einen anderengibt es nicht, wenn die Auswirkungen der Abſatzkriſe, die 9

in einer täglichen Vermehrung des Arbeitsloſen-
heeres äußert, eingedämmt werden ſollen. Die von der ſie
rung gewollte und ausgelöſte Entwicklung wird natürlich in

Kartellierung der deutſchen Wirtſchaft, die faſt ver S
reismonopole ausgeartet iſt, heftigen Widerſtand aſchädlichen Hemmung der Preiskonventionen ſoll o durs

Antitruſtmaßnahmen r e Schon in
den nächſten en iſt mit einſchneidenden Verordnungen gegen

ie Preistreibereien durch die Kartelle zu rechnen. Die Kohlen
äm ter haben bereits jetzt darauf peinlichſt z achten, daß die ein
getretene Kohlenpreisermäßigung auch wirklich den Konſumenten
und nicht den Händlern zugute kommt. Bernfungen des Kohlen
handels, daß er ſeinen Lagervorrat noch zu den Preiſen vor dem
15. Oktober eingekauft hat und deshalb berechtigt ſei, ſeinen Vor
rat noch zu den alten Preiſen zu verkaufen, ſind nicht e rin
Die Kohle muß ab Montag, den 15. Oktober, zu den ermäßigten
Preiſen verkanft werden.

Die Ermäßigung der Kohlenpreiſe dürfte ſich unverzüglich
in der Verſorgung mit Hausbrand wohltätig geltend machen. Da-mit die inflatoriſche Tätigkeit der Notenpreſſe aber nicht die Maß

wahmen der Regierung illuſoriſch macht, will das Kabinett jetzt un
verzüglich die ſeit r h Währungsreform durch

v We ſt im Reichsfinanzminiſterium das Prob Wirtſchaftsſtänden beratene des Entwurfs wird Anfang dieſerr Die neue Bank ſoll den Namen Rentenbank

und ihr Kapital durch hypothekariſche Belaſtung beſchaffen.
r und ganzen hat der Regierungsentwurf ſtarke Aehn-

t mit dem des erſten Kabinetts Streſemann. Die kurze Friſt
e Kintübruns eines feſten Geldes ſoll durch Maßnahmen auf

viſenmarkt ausgefüllt werden, um die Kurſe der ausländi
C zu en und der weiteren Preisſteigerung

J de a mit der Geſundung der deutſchen Wirtſchaft,

z Volkes r d ukunft der R ik meint, wirdkönnen, daß die WWet x der Regierung zur Beie und Wirt ere nur dann Erfolg haben

Verordnung, die ſich mit der wir von g r eben
und der Entlaſſung von Arbeitern beſchäftigt, hebt die
Beſtimmung in der Verordnung vom 12. Februar auf, nach der die
Unternehmer gezwungen waren, die Arbeit in den Betrieben zu
ſtrecken, wenn auch nur einzelne Arbeiter entlaſſen werden mußßten.
Meiſtens war die Durchfü e mit einer rentablen Wirtſchaftsführung vereinbar. runde genommen litt die ganze Belegſchaft darunter, wahtcne dem

Arbeiter kaum oder nur für kurze Zeit gedient war. Die
vorſchriſten für die Arbeiterſchaft n in der Art e e wor
den. daß in Zukunft in der Sperrfriſt von vier e
mäßig einer Betriebsſtillegung oder einer ren
ſchränkung vorausgehen muß, die Entlaſſung von Arbeinur mit 2To der Behörde vorgenommen werden z

lnen

Behörde kann auch die Stxeckung dex Arbeit bis auf 30

e
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t 2 9 Der steg ichts hof int eutnant a. D.Die n der R e v n de ehren gegenErwerbsloſenfürſorge beſtimmt, daß ſowohl die unter den rer wegen Geheimbü
Kügende als auch die produktive Erwerbsloſen

rer ge und

trotz der Notlage des
ſortgefühet werden müſſen, das aus politiſchen

unerläßlich iſt. Die Koſten ſollen durch Be i

die
in

und

ſogislen owäge von Arbeitgebern und Axbeitnehmern
r werden, die 29 7 des

reiten dürſen. Das Reich und 72 zu dKoſten nur er gänzende Zuſchüſſe für
Arbeitsloſigkeit leißen. Die Verordnung ſtellt den
daß Unterſtützungen nicht ohne Gegenleiſtung gegeben

e

nimmt unSe t Aie t bin v
ale der

h
entläßt man

Hoffentlich nicht
werden dürfen. Danach können die Erwerbsloſen zu gemein
Rüviger Arbeit herangezogen werden. Soweit für jugend Ein ſ licher aber notw r Schritt. Der Reichsverkehrsliche n Arbeitsgelegenheit vorhanden iſt, Oeſerx richtet eine Au fort 532 an die n
Haben ſie ſich an Ei zur Fortbildung oder Ansbildung Arbeiter im ſich vom dem 1 r2 igen. An allen Entſcheidungen, die auf Grund der Ver an. zur w e des Dienſtes beide d tn de ie 23
ordnung ergehen, ſind paritätiſche Ausfchüſffe von Ar welsen. Der Miniſter hat gegen
beitgebern und Arbeitnehmern beteiligt. Die Aus
arbeitung der Einzelheiten geſchieht durch das Geſetz über die Ar
beisloſenverſicherung, das nicht auf Grund des Ermächtigungs
gefetzes erledigt werden kann, ſondern der grdentlichen Geſetzgebung
vorbehalten bleibt.

nverlangten Dienſteides, er vie jede Nuſalme u im ciſen-
r im Wege ſtand r mehr einzuwenden,

Direktor der eine z. er über dendes verlangten s veröffentlicht hat dieſer Er
klärung hat der Eid eine rein berufliche und keinerlei politiſche Be

Deutſcher Reichstag.
Annahgre des Geſetzes mit 36 gegen 25 Stimmen dei mm
enthait der Beutſchnationalen, Dentſchoöiriſchen, Romwnniſten,
ges Herrn Stinnes und fänf ſeiner volksparteinchen Freunde.

Berlin, 18. Oktober. (Soz. Parl.Dienſt.)
Eine Abſtimmung von hiſtoriſcher Bedeutung. Daß in der

Sitzung des Reichstages am Sonnabend eine gewichtige Ent
ſcheidung fiel, ſah man ſchon an der Menſchenmaſſe, die trotz des
ſtrömenden Regens ſeit den Vormittagsſtunden das Reichstags
gebäude umlagert hatte. Das Jntereſſe am Parlament war ſo
groß. daß Schutzpolizei aufgeboten werden mußte, um all die
vielen, die Einlaß begehrten, zurückzudrängen. Das Haus ſelbſt
wimmelte von Menſchen wie ein Ameiſenhaufen. Als Präſident
Loebe die Sitzung um 1 Uhr eröffnete, waren alle Tri-
bünen überfüllt. Jn der Botſchafterloge ſaßen neben dem
Vertreter der Sowjetrepublik die Botſchafter Frank-
reichs, Englands und Jtaliens. Unter den Abgeord-
neten war ebenfalls kaum ein Platz leer. Bei den Deutſchnatio
nalen fehlten allerdings Helfferich und einige ſeiner Ge
finnungsgenoſſen aus Obſtruktion gegen den eigenen Fraktions-
beſchluß, bei der Abſtimmung den Saal zu verlaſſen. Vereinzelt
ſaßen auf der Regierungsbank diejenigen der Reichsminiſter, die
dem Reichstag nicht als Mitglieder angehören. Der Reichskanzler
ſelbſt und die übrigen parlamentariſchen Miniſter hatten ſich zu
ihren Fraktionen begeben.

Präſident Loebe weiſt bei Eröffnung der Sitzung in Be-
fürchtung kommuniſtiſcher Obſtruktionsmethoden darauf hin, daß
es nach der Geſchäftsordnung in ſeinem freien Ermeſſen ſteht, das
Wort zur Geſchäftsordnung zu erteilen. Schon marſchiert der
erſte kommuniſtiſche Sprecher auf. Stöcker beantragt, zunächſt
über die Notlage im beſetzten Gebiet zu ſprechen, ſein Partei-
genoſſe Koenen wünſcht als Punkt 1 der Tagesordnung einen
Antrag auf Aufhebung des Verbots der „Roten Fahne“. Aber
die Geſinnungsfreunde von der äußerſten Rechten, V
mit denen man gemeinſame Taktik für dieſe Abſtimmungs-
ſitzung beſprochen hatte, tun den Kommuniſten diesmal nicht den
Gefallen; ſie erheben Widerſpruch. Da Ledebour das
Wort zur Geſchäftsordnung verweigert wird, melde: er ſich
ſchlagfertig „zur Abſtimmung und beantragt Ausſetzung der Ab
ſtimmung, bis der Reichskanzler eine Anfrage des Kommuniſten
Frölich über die Beziehungen zwiſchen Stinnes und rechts
radikalen Organiſationen beantwortet habe. Aber auch dieſer
Antrag findet nicht die notwendige Unterſtützung. Sodann erhält
unter höchſter Spannung des ganzen Hauſes der Führer der
Bayeriſchen Volkspartei das Wort. Seit den Vormittagsſtunden
Fs es wiederholt, daß die Fraktion in ihrer Haltung umgefallen
ei und ſich zur Obſtruktion entſchloſſen habe. Jn der Frak-

tionsſitzung ſelbſt ſoll es ſehr ſtürmiſch zugegangen ſein. Was
war vorgegangen, welche neuen Reibungen haben ſich zwiſchen
Berlin und München ergeben? Hat die Fraktion von Mün
chen aus einen Rüffel oder einen Wink bekommen? Leicht erklärt,

Amar-Hindemith-Quartett.

r r r n rHalihalloh, hollalohl War das ter r O verehrte
reunde der herkömmlichen Muſik, wo blieben r undeſ Harmonie und ioie, wo blieb die edle lt der

trabitionellen Sonatenform, und wo vor allem ſtille,
ruhige Beſchaulichkeit trägen Genießens? Tönt der
ernſter Ruf, blickt Jhr auf, fragt: Wo iſt die Grenze? Doch
det das Außerordentliche ſich, das rückſichtslos Wegbahnendedie Hüter der Ordnung bedeutend den Kopf: e

e haben recht, denn ſie ſelbſt ſtehen ſtill, unverrückbar brav; ſie
wollen mit Anſtand aufnehmen, mit Muße verdauen.

v r ſich L Weg. u e Geſetz ſt rkein en. er e5 Tergens nd Flammen e der W Lft, r dar das rege verſinkt wie Rauch.

Um Arnold Schönberg iſt ſelbſt d T in 7wenn es galt, ihn zu desavouieren; dien e gwiß S e8 7 u 55 er ſteSee ed auf der Scheide zwiſchenmer a Er hat das Neuland am geheimſten e es zu

1 dieſenDen Sogar ea a Op. 7 inüberwäKppigen Verſchwendung der Pnhgen Gedanken ar
w. t akzentloſeſten, en G

Statt des Vueer und Herüberwankens ve die Asſtel und in wilden
h onanzen yraſſeln nKontraß ſcheint hier zum r unin der Tat rWehiſichteit. Das wenn aus inm mehr: um die

Das Ermächtigungsgeſetz angenommen.
daß die Hoffnung ſeirer Fraftion, die Konfliktsmzwiſchen dem Reiche und Bahern auf ein re l
bleiben möchten, nicht in gewünſchter Weiſe in Erfüllung gegangen
u Ein Aufatmen geht durch das. Haus, als er fortfährt:
Trotzdem halten wir an den früheren Erklärungen feſt.

Als das Haus zur Abſtimmung ſchreitet, verlaſſen verabr
gemäß Kommuniſten, Deutſchnationale und Dentſchvölkiſche den
Saal. Vergebene Liebesmühe. Die Zahl der Abgeordneten, die
ſich an der Abſtimmung beteiligen, beträgt 847, alſo 41 rer als
zu einer verfaſſungsändernden Abſtimmung notwendig ſind. Nur
24 von ihnen haben mit Nein geſtimmt, darunter die 17 Ab-
geordneten der Bayeriſchen Volkspartei. Dieſem kleinen Häuf
lein von Gegnern des Geſetzes ſtehen 316 Stimmen mit Ja gegen
über. 204 Ja hätten genügt für die erforderliche Zweidrittel-
mehrheit. Sieben Abgeordnete enthielten ſich der Stimme, an
der Spitze Stinnes mit ſeiner Gefolgſchaft innerhalb der Deut
ſchen Volkspartei.

Das ſchtwerumkämpfte Geſetz hat alſo bei einer außergewöhn
lichen Beſetzung des Hauſes eine Mehrheit gefunden, auf die man
nicht zu hoffen wagte. Jn der lebhaften Unterhaltung der Ab-
geordneten über dieſen Sieg der R ung überhört man den
kommuniſtiſchen Proteſt gegen das ſez. Langſam leert ſich
das Haus, draußen harrt noch lange die Menſchenmenge auf die
Miniſter, denen das Parlament am Sonnabend eine verant
wortungsvolle Aufgabe zugewieſen hat.

Die Haltung der ſozialdemokratiſchen
Fraktion.

Von er 173 Mann ſtarken ſozialdemokratiſchen Fraktion fehl-
ten auch bei z der Sonnabend immung 14 Mitglieder, z. T.
entſchuldigt, z. T. unentſchuldigt. Die Anweſenden ſtimmten mitAusnahme et Genoſſen Roſenfeld und Wurm für das Er-
mächtigungsgeſetz, da am Vormittage mit übergroßer Mehrheit

r r beſchloſſen worden war. Die Fraktionsinderheit veröffentlichte wach Beendigung der Sitzung zurBegründung ihrer Haltung folgende Erklärung:

„Wir haben uns vergeblich bemüht, die Mehrheit der Reichs
t Arapezn r e m Fraktionserklärung vom 9n T
ober niedergelegte Ueberzeng zuVertretung unſerer i haben wer W Wer der nie
ab legalen Mittel erſchöpn letzter Stunde veſandt die Fraktion gegen unſeren Willen,

V jedes Mitglied für das Ermächti et ſtim
a e. Dieſem unbedingten zwang
Nicht, weil wir unſere ſachliche Meinung geändert haben, ſon
dern weil wir die Einheit der Parte wahren wollten
und wahren ten.

Nun hat der teitag zu entſcheiden.“
Berlin, den 13. Oktober 1938.
Criſpien. L. A Franz Künſtler. Adolfrig Zubeil. arie Wackwitz. Horn. Iprel Anna

Fleißwer. Riſtau. Albrecht.A. Beckmann. Fritz Gever. en
Schirmer. Breunig. Plettner. W. Voß. Fr. Eichler.

doch rei aus jedem Takt atmend im
Element aller Kompoſition, der Rhythmik.

Paul Hindemith, der junge, hochachtungheiſchende I v
der Gegenwart, erreicht icht in der Totalität desSchönberg ndanklichen Reichtums, aber er übertrifft ihn an e F-
tieerer Gli ſher Virkung Der Schlachtrufe u e e en nicht Man gen
e oſan o onWer r m Wie enu Breite, dieſer iſt dere ſelbarſer ehe ukubiſtiſch a Forr Man könnte,

feinem agatonglen Streichquartett Opus ire I namentlich x z ganz der e
ugenbl borenen, entfeſſelten erſten te u e

r

ar ore gmone. ememttr, ſchwer ri Atem er wer
ſicht. S einer Unſumme neuer Ausdru formen und zuweilen

alſerativer Akt über deren t 2e beſte eigt dann das dunkle Bratſchenſolo, dasindemith ſe ren r
Grenzen ſwyk T Kongzerten die rein t

irſtrumentalerSie e

der

e e Hoffentlichindet Herr

m

Nicht anweſen Minder dieLevi, Toni Sender, Dißmann, Auf äuſer; r
und Bra ß.
Von den Kommuniſten el 79 rdnete tder Stimme. Er verließ m ſeinenden Sitzungsſaal e e ttede

linken Seite desden a
n

Einheit der tion
Ueber die Haltung der Fraktion ſchreibt der „VBorwärts“ in ſeiner

Der Don n in w. aSie hatte ſich mit d z
e aber der Miusführung dieſes Fr re 2 mitguwirken, e de

ie mit dem Herzen nicht dabei war. Taktik der deutſchnational

ſt e die Gefahr brennend,tiondie exforderli S h le das Geſe
in neue Wirren von

e era u e T ung und der en
en

aktion jenen Beder u ter r mitgete e er Sie legtez iedern P i 7 u der Abſtimucng n wen Sut

ſie den Vorſchl die Mindere re eim u id r inheit deri

Erfreulicherweiſe haben die Genoſſen der Minderheit faſt alle in
dieſem Sinn gehandlt; und damit iſt der Streitfall in einer Weiſe
erledigt worden, wie es ſich unter eedungs Wie verwickelt aber der Streit egenſtand ſe fft, zeigt
ſchon der Umſtand, das
ten Gründen von der tſchnaticnalen wie Ko mit
der gleichen 1 be wurde. Und dieſeErſcheinung ſich dann an den beiden Flügeln der O

e z rauf der anderen unſere Genoſſen um Criſpiten, die emner-

ſchaft etdas Geſetz öffentlich eein unerlaubter e Po wenn jemand behaupten
r das Geſetz des t ſeig, weil Stinnes unddie ennetee agegen n, und damit ſei der Jrr-

tum der er e en Se e t,Wohl aber ründen, ausdenen die Rechte ſetz im trat unſere Fraktion da
für ein.

Amlliche Deviſenkurſe.
18. Okt.

Mark vVeld) Mark (Ged)
1 holl l Gulden 1800 000 000 2 300 000 000

Frank er edäni Krone e 979 28868 960 000 000
Stein 5 2 000600000 28 000000 000
n ng e o 99i en et t 5 450 000 000h 8 9* e 282060e082282 Meneen17 ſo Krrre' 145 000 000- e

Tendenz: Still.

Awmthiche Berliner Produkte Notiernngen vom 13. Oktober.

Vrodukte m m

ſ

h

100 50 R brutto einſchl. Sack ab Station.

[-„z r

Opferabend im Stadttheater.
Die Bühnengenoſſenſchaft für die halliſche Mitershilfe.

Der für Sonnabend angeſeste Opferabend zugunſten der halli-
ſchen Altershilfe wies eine zahlreiche Beteiligung des Theater
publikums auf. Die Veranſtaltung eröffnete ein vom Genoſſen
Hermann Lange verfaßter packender Prolog, der von Alfred
Haller (nicht vom Verfaſſer, wie das Programm irrtümlichſagte zum Vortrag gebracht wurde. Aus den eindrucksſtark ge

t. ſprochenen Worten ſchrien Leid, Bitte, und Zubverſicht zu
gleich. Ueber das finangielle Ergebnis des Opferabends, in deſſen
Mittelpunkt eine „Tannhäuſer“ Aufführung ſtand, vor allem über
gros der Sammlungen in den Pauſen, werden wir m be
richten.

Ftabtgenter e Uhr wird Eulenbergs Komödie „Alles um Liebe“ etztenmal gegeben. Dienstag und

t ropheten“ vor Hannsu de in Einneue Tee An den letzten wem
aben ung der Stamnfarten rult eg. le e u De erda die Karten ger mit Rückſicht auf die J
en u a der ellung e wurden,Kammermuſik a zu werden? anderon Diſgiplin und Einfühlungsvermöq Dem Huartett Amar ne ber ehe Bee ſtarker per wer

Violine), indemith (Vratſche Caſpar liwe), e Aegter h re werden daher nochmals
5 ank (Ce 5 kennt r e b e c darauf ten die Stammkarten in Zunftunermüdl ſt. teftens or un t bis 1ert: und Ton des großen Maurits Fran k meiſtert au r wen müſſen. Roech dieſer en wirt ger idtabeehek.tſeinem herrlich klingenden Cels die ſchwi n anderweitig verfügt. Für die laufende
Das in Scharen Linde de des einſtens hier verl e grgiag gelten gende Kaſ re
begabten e e Publikum r und 1 in et r X ee e S vas So hin. 2nen auch die Miene u en m

Fee. F. g.

l

t al



e ePas Grollen ino r

nie
gegenüber

Bergarbeitertagungen jn Mansfeld
und Löthen

ware van ert bei vorten Scheun
I Deuſſchuationelen Graf ar n lichei w. deutſchnationale Wortführer vertei mm
lich das R t der Landwirte auf die Goldmarkr krechnung und das
2 für deutſche Papiermark keine Lebensmittel herauszugeben uns

i verkünd er, ohne fü für erklärt n n dieſewaeheuerliche Rorbparort, e ranter e manten und
Wucherer, die keine Autorität m anerke hen ſich t
d um den Beſtand der r k kümmern, beetne r

ſe Parole. Wie Herr von Heydebrand,eund, Wer P r Drei ſe vor das veremonnaſe Der Beſitzen te t n Weſtarp vor die Tore
der vollen unen und erklärt nden Volk, est für ſeine elende r t deren Die ſchweren Fol
gen die der Mar die agrariſchen Aushungerungsabſichten e immer t hlies lich auf

Klei
die len bae um De
halt semp arſtande Diden a en öne ſeitenwrierbuiſr ver

lechterung der ine r
net Grad erreicht, daß das

t chten iſt, falls nicht bald energiſche Maß ban
nahmen r werden. i Erregung fand ihren Nieder
l in giwei gutbeſuchten h ver erengzen,am geſtrigen Sonntag in K z S Braunkohlenberg
fanden. ryr den Verlauf dieſer Tagungen n r

Oktober. Unter Leitun der roſen vit h ſſe kg der h r San des re et Mitte r r3 en ſtatt. Zie Bezirke Halle, W
3 i i l des heim waren vertreten durch 170 Delegierte.

ordentlich erre batte wurden z eerrne le r geſer ſind d ſchl tia gen über T a n n m wie ig
endgü verhandeln.des Arbeilgeberrertantes e Leſer

v S Er

Sügtezagee
g.

t z
a

e

t

die Organiſationsn lt i. d enBra e e Tr r tlich bereit ſind, wenn die allgemeinen dito wen Verhält
Arbeit zu leiſten,

e denwerden dieſe Mahnahnet als

n e200000
rden e ſein.Hier te eine von rund 500

fern ansfelder Bergrevier
aus den

auf der Köthener Konfereng richtete ſich, wie wirt ellen r nicht etwa gegen die olitik dere e ergarbeiterführer, n ausſchließlichegen die rates Unternehmertums.
ſeinen Wurbe urde allſeitig das volle Vertrauen S engebracht
und betont, alles tun zu wollen, um die Einheit und lagkraft

u de Parteipolemik wurda 3 r riß eipolem rde aufren politiſch Andersdenkendeh Not geſchildert,Tränen in den Au r r r
enheit zum Ausdruck gebracht, die geradezu bei

ſviello s genannt wer kann. r Erfolg, den der m r
arbeiterverband in Mansfeld erzielt hat, wurde allgemein an
erkannt. Neuer Tatwillen wird daraus ſprießen. Mögen die

el

Unternehmer und auch die Regierung das Grollen in den ſ
Maſſen hören, ehe es zu ſpät iſt. Wir haben unſere Pflicht
getan, indem wir vor Verzweiflungsakten warnten. Wenn aber,
wie das beſonders die Braunkohlengewaltigen tun, immer wieder

An den (fern des hudſon.
Roman von Lawrenee H. Desberry,.

Einzigberechtigte Uebertragung aus dem Engliſchen von
Hermynia Zur Mühlen.

(Nachdruck verboten.)
daß du heute kamſt, mein Junge“, ſagte er. „So ſcehe ichch r heute nach Kanſas City

l echs W Wochen ausbleiben;

„Gut,
er, wer

Schone dich, mein

ar h

e hatte ich auch gedacht“, entgegnete Harvey,

„Und ch h en r z ehHarv elte, ihn ve e nach einer eingigene W die er liebte. Slbele ging ihm das Herz über.
as würdeſt du dazu ſagen, Väterchen, wenn ich

heiratete

„Ohol es um dich? ne meeJunge, Herzen freuen. Wer iſt die junge
Ein unbeſtimmtes Gefühl hielt W davor zurück, dem Vater r

gegenüber Graces Namen zu nennen Wo erwiderte er:
lie r Vater. Jch ie a n h

er x hm zu ſein. Hgrveg ner enem äuß er r
i 2 wie du, und einr der e Word ve

t Seei Frrr- daß er e wollte eben etwas ſagen, da

T a 7 a

„Jch v e igdierret ſein, Harvey, wünſche dir nur von

dem Vater ſeine r Erbebniſſe àm Sana
wollen, doch l Seinenreſte war Harvey
a berühren.

wachtvohſe Kundgebungen er Bergarveiter.
Aer Mansfeld-N.-G. Streſk gefahr in

ondern auch eine Kampf Wä

oin der Cieke. n
Ein Erkolg es Bergardenterverdange:

der mitteideutſchen Braunkohſeninauſtrie

wer eDämme,

Verwrü vige: Unternedwertum,

Zur L veitnehS a re gerW rL S t e au 7R s an evie u at, indem er durch eineParol ausgegeben hat, daß di r
un t tn oben abz

hat erdie h Lo n e
u de Woe t wor iſt, daß e a3 e von 30 e z

uvechnen ſei, an r

e niedrige Lohn berechtigt weiteres

rig rer eigen e S
o ee Hera iesmae ee rdes bzw. nd ngr J n

geber mit t weiter e

e etnoch unorganiſie rganiſation ſtärken und u feigen R h vſpanse
Schiedsſpruch im Ban e Von

wurde am 11.

e

a
durche die Orga

a Siegvei denee n Mk., We in
ereher, Iund u rIII r et n

80352 Mill. 864
Mk

Millionen r II 84672 Mill. Mr.
Millionen Mark; r
II 81,144 Mill. Mk. III 77,004 Müilll
Dazu für Maurer 1 Progent We

M

72

pe I 828 Mill.

halle und Saalkreſs.
Halle, den 15. Oktober 1038.

Weſentliche Steuererleichterung.
Verhältniszahl tür die dritte Oktoderwoche 32!

R ir um r numm e r. x für
kommen t e
r e ergeben a

M

Ein ver iter mit 2 minderin der dritten Oktober
ervon beträgt.

e man bei dem Ermäßigungsmuftiplikat.
von 22 geblieben, ſo wären hiervon nur ab
zuziehen

lzarbeit Lohnſtee kn i e e 4 W 610 028 800 Mk.
was einer ſteuerlichen Belaſtung von 7,8 Prozent entſpräche.

e

Oel ins Feuer gegoſſen wird, dann wird die verhängnisvolle Bild:
Bei dem auf 32 erhöhten Multiplikator ergibt ſich aber folgendes

D

junge Mann, der den Vater zur Bahn hatte,de ha er vor der Haustür Katzenſt et alte
n war r W heil und geſund wieder gu ſehen,

e Harven ausführlich ſeine Erlebniſſe und die beiden
bis W ſpäte Nacht hinein zuſammen.

Zwölftes Kapitel.

e et Word. Faſt jeden Nache er in r er plaudernd, ihr beim
a zuſehe Du e Frau ſchien ihn gerne zu ſ kam ereinmal einen e n Kor S
m ſie ſich t ihm gefü

e ne nPig d a am, unbemerkt doch dies wagte er nicht

Stene t t ßerlorengt ei hmen
n Ratw Mörder hatten ſieu en er ſt dem Mord nun S

Monate vergangen
bringen können, und auch
Katzenſtein und der von Harvey mitirre gefunden hatten zu ren

r da ſo a 35 f775 „wird ſich dean er e

an ehe

r Abe h lebe Sie ſo vin ſo un

denkt
Bee t Frg? rg, n

e e e

waren. Rahmond e e u Ja

nde Beträge

für Mann
au e e 7 11 0509 900 Mk.gung für 2 minderjähr.

S 178 725000 M.lung der Werbungs
2 050 009 Mk.

zuſammen 180 867 200 Mk,
e bleiben i 2869 132 800 MDurch die eilge e des Multiplikators zahlt der Holz

arbeiter re 1,2 Prozent Lohnſteuer weniger, als er nach der bis
i nrry zu zahlen gehabt hätte. r r r rirr iſt

folg 47 h Reichstagsaktion. fernerhin an ren Standpunkt fe tn n t über eine durchſchnittli
von 5bis 6 Prozent hin auswachſen Zulaſſen und dafür zu ſorgen, daß auch in den ſpäteren Wochen e eine

entſprechende Erh des Multiplikators erfolgt.

Dasſelbe Elend in anderen Zahlen.
Neue Sätze für die Erwerbsloſen.

Die Höchſtſätze der Erwerbsloſenunterſtützung bel r die Woche vom 10. e zum 16. Oktober wochentäglich für

die Ortsklaſſen A, B. O und D bzw. EB für männliche Perſonen,
er ſie nicht im Haushalt eines anderen leben, 165, 155. 145 und

Millionen Mark. Lebt die unterſtü ungsberechtigte Perſon in
rn Haushalt, ſo reduzieren ſich die Sätze auf 130, 120,

110 und 100 Millionen Mark. Perſonen unter 21 Jahren
erhalten 100, 90, W und 70 Millionen Mark, Für weibliche Per
ſonen über 21 Jahren mit eigenem Haushalt betragen die

110 und 100 Millionen Mark; ſie ver peg v f fürSyues 3 ne eigenen Haushalt auf 110, 100, d 80
illionen t Die Unterſt J für weiblige Wioven ter

21 Jahren belaufen ſich auf 75, 70, 66 und 60 Millionen Mark.
ie Familienzuſchläge für den Ehegatten wurden auf 60, 55,
und 45 Millionen, r inder und ſonſtige unterſtützun sberechtigtee auf 50, 46, 40 und 35 Millionen Mark erhöht

Erſte Vertreterverſammlung des Allgemeinen Ronſum-
vereins für Halle und Umgegend.

Durch Abänderung Geno DJafto reren vom 1. Juli 1922
t beſtimmt, daß bei Genoſſenſchaften mit mehr als 10 000 Mit-
liedern die Generalverſammlung aus Vertreter der Genoſſen
Vertreterverſammlung) beſteht. Auch unſerer halliſchen Konſum-
enoſſenſchaft war damit die Pflicht ufer lent dieſer Geſetzesvor

ift zu entſprechen, eine ßnahme, die ſchon deshalb durch
ührt werden mußte, da der weitaus größte Teil der Mitgliederg en verſchiedenſten Gründen nicht an den Generalverſamm-

lungen teilnehmen konnte. Die Beſucher waren faſt immer die
ſelben Perſonen.

der Neueinrichtung trat am Sonntagvormittag im
ark“ nach viel zu ſpät vorgenommener Wahl die

erſte Vertreterverſammlung zuſammen. Zum erſten Male waren
dadurch auch die auswärtigen Verteilu tellen vertreten. Der

itzende des Aufſichtsrates, Genoſſe Hoffmann, begrüßten die bis auf 15 ſämtlich erſchienen waren und lud
e zu reger Mitarbeit im Jntereſſe der Genoſſenſchaft ein.

Dem Geſchäftsführer, Genoſſen Schulz e, erſtatteten B te das am 30. Juni 1928 abgelaufene 88. Geſchäftsentnehmen, daß ein guter Abſchluß erzielt worden t
liederbeſtand am Ende des Jahres betrug 16 608, gegen

das Vorjahr ein ganz geringer Rückgang. Seit Beginn des ne
S rabre iſt aber ein adezu beiſpielloſer a

zu verzeichnen, mehr als der Verwaltung lieb war. Jin
ſich der Konſumverein Zſcherben angeſchloſſen, weil
r iſt. Der Warenumſatz betrug5 454 549 822 Mk., das Vorjahr eine Steigerung um5 885 827 o89 Mk. d Wirklichkeit iſt ein ge

ringerer Warenumſatz zu verzeichnen, der ſchon wegen Mangel
an Betriebsmitteln v teß mußte. Der Bäckereiumſatz
betrug 955 951 800 Mk. (i. V. 13 876 414 l und bewegte ſi

demſelben Verhältnis zum Geſamtumſatz wiejahre. Die mitunter nicht einwandfreie Sedenentg
des Brotes re auf das gert ſchlechte Kommunalmehl zurück
uführen. einzige Vorzug der ab Montag beginnenden freiener geng wird wohl darin beſtehen, daß es wieder möglich

ſein wird, nur gutes Mehl zu verbacken. (7) Das Kohlen-
eſchäft (Umſatz 71 868 281 Mk.) hat ſo gut wie aufgehört; das-elbe trifft S t r und Mineralwaſſerabfüllerei

und die Kartoffeln, weil entweder diee uner t cher oder keine Betriebsmittel vor-r Tag f Bilanz ſtehen die ganz vorſichtig ar
ten W mit 1813 8370 159 Mk., das Jnventar, die Ma-
e und der ausgedehnte Grundbeſitz ſind bis auf 8 Mk. ab
m Die Mitgliederguthaben betragen 111 845 609 Mk.,Reſervefonds 6501 726 6735 Mk., der Dispoſitionsfonds

300 v02 Mk. Namens der Verwaltung beantragte der Bericht

mpfinde für Sie m eas e r 7 r e net Sie mich nicht fort. Jch
bann ein Leben ohne SieSeine Leiden der gequälte Ausdruck ſeines Geſichts iſt
die e Frau ögernd, mit leicht zitternder Fruww amte ie

enn Jhnen meine Freundſchaft wirklich genügt
S ja, Liebſte. 5

ſie in ſeine Arme, da er jedoch ſah, daß ſie erblaſſend
e beherrſchte er ſich und küßte bloß innig die kleine
ver Hand.

elang e r davon n a es u einenSia nun hätte, die Hochgeit hinauszuſ n. aren ſie einmal ver
i ſo konnten ſie viel beſſer gemeinſam nach Rawleys Mörder

a n e es r ihr, als W ehe ein
an dem Toten, ohn Rawley ſtand vor ihren Augen,

n ſchier als Harvey, ihrem Herzen näher; dann ſetzte ſie
r um an den j Word zu ſchreiben, er

wurde h Gut heme e W t da herief nie a Stunden, dT n c. r nigen Li de den Toten verdrängte.
e h Wie furchtbare Eimnſamkeit, von

er brachte Licht und Farbee in und ſie mußte ſich ſelbſt geſtehen,
miſſen könne. So vergingen für ſie die

keineswegs, von John
es, der den

Grace dieſem Themae e e e e John
v e

Namen auszuſprechen.en n ((ortſehung folgt

r r w 100 000.000 v

x

v

r

e
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Aus der Provinz.
Friveriäugeryng r Aie eiwige Cangadgade.

er dor kurzem ein ng n ermit gem erat die Lane e eerver der wird.ſchaftlicher e r Land t 100 u

men etzweifellos erkennen ließ, ie Behörde die ſie umgeben aDie e dieſe n a tion erfaßt hat und die auch der Bevölkerung dokumentiert, daß

W e x e alles getan wird, um die uwerträgliche Not zu lindern. Die vern et arten Auf Bor- eeä a r e t gweifelte Lage des Proletariats, die ſich dokumentiert in der Tatlung eI ltung wird in dieſem von der A I ſache, daß die Mansfelder beiterbevölkerung heute kaum dascvergntung Abſtand genommen. et en, indem r e e er W nackte Brot mit etwas Margarine kaufen kann, iſt auf ihrem Tief
entwertung würden die für die Auszahlung erlichen Un iftliche Erklärung öſt werden und der für ſtand L 1 Wenn Verzweiflungsausbrüche verhindert wer

e r e h e noch laufende eine geſetzlich beſtimmte den ſollen, iſt ſchnellſte Hilfe unerläßlich!z orf an dis n Se eniekewerſagaguegen er 7 h der S r eg e freiwillig
n 2 8a a r r e onal de woch en ſind. an umSee er Serri r e T 5 Stenern, die nichte einbriogen. Der Aus aſſer Welt.
d e reren ler des Kreiſes Wittenberg hat gemäh 9 1 A. A Ziff.e Gewaltige Pulverexploſion.n ehe ne ethge Geſt ſo „„Jete-. Sie der Buer Warſch au, 15. Oktober. (WByechten Boden ab kurger Debatte wurde ein von der Keigerung haben eine Anzahl hieſiger Fig vo t. Vor acht Durch die plo ſi on des Pulvermagazins, in dem

r ſtiſchen grattion gatette Antrag a en, Tagen koftete Pfund Schweinefleiſch am Orte noch 80 Millionen. etwa zwei Millionen Tonnen Pulver lagerten, wurde ein Teil desz er er Miiltonen eſtgeſekt wo e W T dieſer Woche verkaufte der gisg K. das Pfund zu 7 ländes und eine A v benachbarter Häuſer
holb drei eingegahlt ſein ſollen. Das Eintrittsgeld be 900 Millionen, ſtellte aber den Verkauf mit der Begründung ein, die ört, ſowie die Militärfunkenſtation beſchädigt. Die ve

trägt 10 Millionen Mark. hieſigen Fleiſcher würden den Verkaufspreis von Wittenberg beſtimmt nation wurde 50 Kilometer weit gehört.
Die Neuwahl von ſechs Aufſichtsratsmitgliedern geitigte eine erbaiten. Am Sonnabend verkauften die Fleiſcher das Pfund mit

ne e e el e e e e. Emm Eiſenbavneug in Kahffornieng immung Statuts.vertraten die Anſicht daß d te Aufſichtsrat hlt werden höchſte Zeit, daß bier endlich zugegriffen wird, ehe es zu ſpät iſt.e e e en ehe e an Be aege on tar Bitter an Mia überfallen.

Aunfſſichtsrat entſprechend der Ge

Vereins Kalender

r

Sei der Zuſommenſetzung der Verſammlung war es nicht zu ver tenderg. Proletarie rlos. Am Mittwoch verunglückte der Aus Redding (Kalifornien) wird gemeldet: Ein Eiſenbahn
wundern, daß ſie mit ihrer Auffaſſung nicht durchdrangen und nur Arbeiter Karl Siebarth. der im Jmprägnierwerk beſchäftigt war, 4ug, der einen Tunnel in den SiskiyouBergen verlaſſen hatte.
ein Drittel der Aufſichtsratsmitglieder gewählt wurde. Die kom ſo unglücklich daß er 24 Stunden ſpäter ſeinen Verleßungen erſag. von Räubern überfallen. Dieſe tötet en drei Be
muniſtiſche Liſte erhielt 5, die ſozialiſtiſche 1 Vertreter und je einen Siebarth war mit dem Verladen von Stämmen beſchäftigt. Er kam amte, ſprengten den 77 en mit Dynamit und entkamen
Stellvertreter. Mit der Zuſeſtſgrnng der Entſchädigung für den zu en ſo daß ihm ein Stammende auf den Kopf 42 Der Ver mit einer Geldes. Ein Poſtbeamter wurde durch die Exidentwertung fanden die Verhand ſtorbene ſtand im 20. Lebensjahr. Diebſtähle. Aus der Werk ploſion getötet. Die t ſte blieben unbehelligt. Es heißt, deh

lungen, die ſich im allgemeinen in ſacklichen Bahnen bewegten, ihr ſtatt des Fahrradhändlers Oehler wurden in der Nacht zum Freitag nur zwei Mann den ich ausführten.
Ende. G. K. 2 Fahrrsder geſtohlen. Die Diebe ſind durch ein kleines ſtereingedrungen. Dem Eiſenbahner Schröter in Schmerkendorf wurden Der Kaiſer Wilhelm Kanal geſperrt. Jm KaiſerWilhelm

Ausdruch aus dem Gefänguis. in der Nacht zum Sonnabend 4 Ziegen und 16 Hühner geſtohlen Kanal bei unweit Landwehrfähre erfolgte geſtern abend, wie
und an Ort und Stelle abgeſchlachtet. Von den Dieben fehlt bis uns htet wird, ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem von Bruns

e der Nacht vom 14. zum 15. Oktober brachen aus der Jrrenjegt noch jede Spur büttel kommenden Dampfer „Seine“ und dem in weſtlicher Richabteilung des Strafgefänqniſſes am Kirchtor ſieben Gefangene aus. tund fahrenden Hamburger Dampfer Andaluſia“. Soweit zurDer n r geken de eher Ge eng Stunde J ermitleln war, iſt die „Seine ſchwer beſchädigt underſte ene wurde die Schuhpolizei alarmiert, mit deren Hilfe Mansfelder Lande. befi ich im Sinken. Der Kanal iſt geſperrt worden.
es gelang, die Entwichenen im Gefängnishof in kurzer Zeit wieder Eisleben, den 15. Oktober 1923. Abſturz mit dem motorloſen Flugzeng. Aus London wird
feſtzunehmen uns gemeldet, daß der bekannte franzöſiſche Flieger Manevrol,Hilfsaktion des Eizleber Magiſtrats für die znit ſeien terten Singeena eingn Slig über de Fe

a r Höhe von etwaParteina richten mee e Mansfelder Bevölkerung. en deBSPD.Gewerkſchaftsangeſtellte. Heute abend 8 Uhr im Ge er Magiſtrat macht unterm 13. Oktober durch Anſchlag bekannt: giu wicht genau bekannt, die Zuſchauer bemer wur, daßwerkſchaſtshaus, Zimmer 13: Sitzung. Die außerordentliche Jn der Stunde z Not wendet ſich der Stadt ſo lötzlich ein Flügel des Fluqzeuges loslöſte, worauf c
Situation erfordert die Anweſenheit aller Kollegen Eisleben an die Reichsregierung mit der Bitte, von der durch des Flugzenges ſich ſchlug und mit raſender Geſ

r eine rig vollſten abſtürzte. Der per des Fliegers war völlig zerſchmettert.
Belohnung bei Waldbränden. Jn einer Verfügung des Mi- rauch zu machen, da nur ſo ſchlimmſter Kataſtrophe vorgebeugt Ruſſiſch polniſcher Grenzzwiſchenfall. Aus Moskau wird ge

niſte far Landwirtſchaft Dame und Forſten werden dem r kann. Sämtliche Arbeitnehmer des Mansfelder Landes meldet: Am 8. Oktober iſt im Grenzbezirk Wolyn der Kommandie-
Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge, die Regierungen er ß i der plötzlichen Teuerung, Abfatzſtocung induſtrieller rende des Roten Kreuzes, Gerzenſtein. von polniſchen Gendarmen
mächtigt, Belohnungen bis zu einem Betrage, der dem jeweiligen Produkte rer uwitberwindlicher Ernährungsſchwierigkeiten in erſchoſſen worden. Gerzenſtein hatte bei der n t
Taxwert von 10 Raummeter Kiefernkloben ent verzweifelter Lage. Handel und Bewerbe ſtehen irfolge miſſion polniſches Gebiet betreten. Die polniſchen B wei

ſoricht. ſelbſtändig zu bewiüen. V S e e. S.Film und kleine Bühne. 1. Um ſchleunigſte Durchführung der von der Reichsregierungegrr Verantwortlich für Politik und Wirtſchaft: F. O. H. ulgz a„DBolkspark Bariere. Ad Dienstag bringt die Zeitung wieder Wereits geplünten Brofrervituse rege für Feuilleton, Genoſſenſchaftliches und de de
um Lin auserwähltes Programm. Ganz beſonders hervorzuheben 2. um eine großzsügige Kreditaktion des Reiches für Beſchaffung Lange; für Gewerkſchaftliches, Provinz und Sport: Gottl.
ſind: Max Enzesberger, der Meiſterſchafts-Kimſtradfahrer, und von Kartoffeln, Milch und ſonſtigen Lebensmitteln, ſowie von Ja pared; für den Anzeigenteil: Wilhelm Herzig:zSimſon, der Mann mit den eiſernen Haaren in ſeiner Darbietung: Heizmaterial; ſämtlich in Halle. Verlag: „Volksblatt“ G. m. b. H. Vrux 7Die Todesfahrt an den Haaren durch das Varieté.“ Für die Lach! 3. um ſofortige Zurverfügnngſtelkung von Lebensmitteln für das alleſche Ge chafts Dir druckerei, e. G. m. b. H.,muskeln ſorgt der beliebte Komiker Henri Hipf er. Mansfelder Jnduſtriegebiet. Saueß noſſens W 49/ 44. g Se

wi urſwKapitalismus öchteibmaſchinen
repariertentstandEin Adrit der Entstehung and Wirkung 2 Wonhlfarth

des Kapitalismus und die Wege Buregau: Werhkſtatt:
zu seiner Beseitigung Schillerſtraße 30 Wielandſtraße 4

b Telephon 5102
in Mſaeiſare ſonen

S
Walhalla -Iichtsple-- Theater

Leipziger Straße 88. t Trumpt: Ahs Promenade na.
der VSPD.,

eien Gewerkſchaften, Geſell Vereine
je der ſozialiſtiſchen Frauen Zuſammen

künfſte im Bezirk Halle- Merſeburg.
Tcſreterict der SEBD. Halle (Soale), Harz 32/4,

ände, 2 Treppen. Fernruf 102.
(DOrtsburean daſelbſt Fernruf 2028).

Die Veröffentlichungen der VSPD. im Vereinskalender
en, wenn nicht toſtenlos, gegen beſondere Ver

einbarung; die aller anderen 7775 1 J
Milimeterpreiſe zweiſpaltig obzügli att.t Veranſtaltungen werden nur außerhalb
des Vereinskalenders bekanntgegeben.

arteigenoſſen! Die Aufklärung der

Henny Porten Der riesenhbaftein dem Drama in Brfolg:5 Aktenm: F 9muß jeder gesehen nabes. Wollen 0 on Unſie Pauelaterne Sie in dieser ernsten Zeit eiomai e
Wnmunmnumnnnnn perrlieh —acben, so versäumen Sie12 c r nicht die Burleske: F
L IIITIin Se M in Stops, die Perte der Gurnison S en u Abt

Dazu das Sittendrama aus dem in einer Vorstellung.

Vorhveri Finsendung des Betrages
Bestelung d. Zablkarte erwünseht.

auen ift per r „Notwendigkeit. Känstlerleben in 6 Akten In der Hauptrolle Volkshlatt 2 Buchnanclung Der Höchſtgrundlohn für die Zeit ab
Sringt deg alt a allen Seranfgttungen 0o0n a. per Uedüng Lmoie Dornino. Ralie a. nur r. Olricnatr. 27. 185. Oktober 1928 iſt auf 750 Millionend r Va e ng der Fruuen, u vurerer Ten. Mark täglich feſtgeſetzt. Die neue LohnHalle T o un ſtufeneinteilung iſt von unſerer Kaſſennn Bei DB ewerkſchaſt Halle. Dienstag, den Be r e C R un 5 Uhr. cccerrerczg verwaltung abzufordern. 3547

Zkkeoer abends 28 Uhr, findet im
6.
Volkspark“ eine Mitgliederverſammlungſatt. Zadireiches u Mitglieder
ß Pflicht. Ohne itgliedsbuch kein

Einen Bäcker- Alle Sorten
lehrling ſucht ſofort
Otto Zinzly. Bäcker
meiſter, Merſeburg,
Oelgrube 49. 3546

r Der Vorſtand. Otto Dietzel

Stadt Theater. ieteze Benosscen! Werdt neue lexer'!
Meniag, abends 7 Uhr

Ahes um Uebe

Gewerkschafta- und Parteſf-Wolkshlatt. vorständen z. Herstellung Von
ritt. Die Ortsverwaltung,

band der Gemeinde und Staats
Drucksachen aller Art

ter. Mittwoch, den 17. ktober, bilderdücher is gesehmackvoller und sauderer tat tet Iabends Ühr, im „Volkspark'. großer Dieosteg, adenss 7 Vpr: fula Aimba nur h Aurfährang bestens empfohlen
e et h Der Freischutz n e e er wert tsiſesobelonossessohaſtsJ r 8ine Vate Deutſchlands. Jeferent: närcherdächer gut We der u Höchſtpreiſen Buchdruekerei e. G. m. b. H.
feſſor Dr. Waentig. 2. Wrdeaigee gw Halle a. S. Tel. 6605: Harz 42 S

Quartals.
Kleine inseratee e nedenes. Pflicht aller Mitglieder iſt es, Andon her en auie Velsbo. ß z 7 27

wichtigen Verſammlung zu er welteatse ietenastrasse I6, iſcherplan 2 e E.inen. Mitgliedsbuch dient als Aus Werbroetung! Hoohpart. elephon 1178.
weis. Eine e vor der Verſammlung
findet eine wichtige Funktionärſitzung ſtatt.
3548 Die Ortsverwaltung. Kleintierzucht. PflegeMansfelder LandeEigleben. S h in e rei hr: Sitzung des Nutzbringende Kaninchenzuent. Nutzbri unsere 2500 Mitglieder zählendoSudan ſowie der Unlerbehirke Mit Abb. 70/9) Mit 46 r noesensehets einen tüebs erfahrenen
Kaſſierer. Suchführung für Kaninchen- Das Schaf. 22 Abb. (402/4) häft fünJentralbibliothek Halle 20ohte (605) Das Meeorschweinchen. 7 Abd. es rer

Durgſtrade 27 (Voleopart). Vorarboitung d. Kaninchentfellezu Poizweron. Mit 22 Abb (898) Bewerber müesen genossensobaftlicheDieustag h Katſonelie Fütterung. (97/8) u. kaufmännisohe Krfabrung besitzen6 bis s W Bücherverseichniſſe (482) 4 und die Buebtährung beberrsehen.zu haben in der Volksbuchhdl.. Harz 4244. Schweinezucht und -Haktung. Gesundheltepfege der Kloin- Aeldungen sind unter Bei ng vone Mit 2 Ab. (65) haustiera. (22 Gehaltsansprüchen und herehosg
über die bisherige Tätigkeit bis Sonn-
tag, den 21. OKtober, zu riebten an
Ouar Sauitt,
u

Zu besiehen dureh die

„Volkshiatt“-Buchhandlung, S
De Dis Zostellung erfolgt ureh die Aueträger oder Foetbotezn. V

Zu beziehen durch die

Volkshlatt Buchhandiung,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 27.denn neunhin iuntan i

S nndJ 82 e

r F. v

J Z.
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